
Burgbesitzer	 und	 Ehemann	 von
Mareke	Meents-Grootekamp,	 erfüllt
seiner	Frau	ihren	Wunsch.

Dr.	 Gerald	 Oosterhuis,	 Jurist	 und
Politiker,	wünscht	sich,	angemessen
in	alles	einbezogen	zu	werden.

Wolfgang	 Hinrichsen,	 Prokurist	 bei
Tammo	 Tjarksen,	 wünscht	 nicht,
über	die	Vergangenheit	zu	sprechen.

Hartwig	 Rosenboom,	 Kapitän	 im
Ruhestand,	wünscht	nicht,	über	die
Vergangenheit	zu	sprechen.

Irene	 Sanders,	 ostfriesische



Bischöfin,	 wünscht	 sich	 Advent	 im
Advent.

Fokko	Grootekamp,	Heimatforscher,
lebt	mit	unerfüllten	Wünschen.

Dr.	 Tido	 Fischer,	 pensionierter
Historiker,	 wünscht	 sich	 eine
Rückkehr	 zu	 alten	 Werten	 und
Traditionen.

Fenna	 Potthoff,	 pensionierte
Dorfschullehrerin,	 weiß	 nicht,	 was
sie	sich	wünschen	soll.



MITTWOCH,	09.
OKTOBER	2002

Er	blieb	neben	der	Pastorin	vor	dem
Grab	stehen.	Die	Träger	stellten	den
Sarg	 seiner	 Schwester	 auf	 zwei
massive	 Bretter	 über	 der	 offenen
Grube.	 Sie	 trugen	 schwarze
Überhemden.
Dann	 sah	 er,	 wie	 eine	 Rose	 sich

aus	dem	Blumengesteck	löste	und	in
das	 Grab	 hinunterfiel.	 Die	 sechs
Sargträger	 nahmen	 ihre	 Prinz-
Heinrich-Mützen	 ab	 und	 verharrten
in	 regloser	 Andacht.	 Vermutlich



zählten	 sie	 bis	 zwanzig	 oder
warteten	 auf	 ein	 Zeichen,	 dass	 es
weiterging.	 Das	 schneeweiße
Beffchen	 der	 Pastorin	 flatterte	 im
Wind	wie	ein	fröhliches	Fähnchen.
Er	 stand	 dicht	 am	 Grab	 seiner

Schwester	 und	 sah	 hinunter	 in	 die
Grube.	 Auf	 dem	 Boden	 hatte	 sich
Grundwasser	 gesammelt.	 Einer	 der
Träger	verneigte	sich	vor	dem	Sarg.
Dann	setzten	die	sechs	Männer	ihre
Mützen	wieder	auf.	Die	Schwarztöne
ihrer	Hemden	waren	unterschiedlich
dunkel	und	intensiv.	Eins	war	schon
bis	 zu	 einem	 hellen	 Grau
ausgeblichen.	Der	Mann,	der	es	trug,
musste	wohl	der	Dienstälteste	sein.
Richtig,	dieser	Mann	gab	nun	durch



sein	 Kopfnicken	 ein	 Zeichen,	 und
die	 anderen	 zogen	 die	 Bretter	 weg
und	 ließen	 den	 Sarg	 langsam
hinunter.	Wieder	blieben	die	Träger
einen	Moment	 andachtsvoll	 stehen,
dann	 stolperten	 sie	 über	 die
aufgeschütteten	Erdhaufen	davon.
Jetzt	 beobachtete	 er,	 wie	 sie	 in

angemessener	 Entfernung	 hinter
einem	Busch	stehen	blieben	und	der
Dienstälteste	 eine
Zigarettenschachtel	 herumreichte,
aus	der	sich	jeder	bediente.
Die	 Pastorin	 begann	 mit	 dem

Vaterunser.	 Die	 Anwesenden
stimmten	 nach	 und	 nach	 ein.	 Viele
waren	 gekommen.	 Er	 achtete	 gar
nicht	 darauf,	 wer	 alles	 zur


